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Wachet und betet! 
Die Titelseiten beider Pfarr-
briefe zeigen Darstellungen 
der Mutter Jesu, Maria. Es 
sind keine Fotografien ihrer 
Person. Beide Darstellungen 
erinnern an Vergangenes aus 
der Gemeinde- und Pfarrge-
schichte. Ein solches ge-
schichtliches Vermächtnis 
konnte nur aufgrund der 
damaligen Einstellung und 
Haltung der Menschen der 
Nachwelt überliefert wer-
den. Die österreichische 
Landschaft wäre kahl, würde 
schlagartig alles, was an 
Religion erinnert, entfernt: 
Bildstöcke, Dome, Kapellen, 
Kirchen, Statuen, Stiftsbau-
ten und dergleichen. Wie 
würde der Jahresverlauf er-
lebt werden, würde der jet-
zige Kalender durch ganz 
andere Inhalte und Schwer-
punkte ersetzt? Verwässe-
rungen bestimmter Tage und 
Zeiten gibt es bereits, ich 
erwähne die Adventzeit und 
Weihnachten. 

Der heutige Unterschied zu 
früher: Durch die Lebens-
führung ließen und lassen 
viele Menschen die Wege zu 
ihrer religiösen Quelle ver-
wahrlosen, oder es gibt noch 
Berührungspunkte aufgrund 
religiöser Anlässe ohne nen-
nenswerte Verbindlichkei-
ten. Dadurch ist im Be-
wusstsein aber auch der Zu-
kunftshorizont ziemlich ne-
belverhangen, weil auf Basis 
vollkommener Freiheit der 
Zukunftsvorhang nur mit der 

praktizierten Religion gelüf-
tet werden kann. 

Auch durch heutige Ereig-
nisse und Vorgänge wurde 
und wird Geschichte – ein 
Wechselspiel der ständigen 
Saat aus Gedanken, Gefüh-
len, Taten sowohl in der 
Vergangenheit als auch bis 
in die unmittelbare Gegen-
wart. Diese Saaten entwi-
ckeln sich, reifen unter-
schiedlich ihrer Ernte entge-
gen. Darin spiegeln sich 
nicht nur alle Einzelschick-
sale, sondern in Summe 
auch die gesamte Weltlage. 
Diese legt die Qualität der 
Gedankenwelt offen, aus der 
sie geboren ist. 

Jesus verstand es meister-
lich, geltende Tatsachen – 
und er meinte kommende 
jenseitige Tatsachen und 
Wirklichkeiten, für die wir 
hier religiös geschult werden 
– in bekannten und verständ-
lichen irdischen Beispielen 
auszudrücken. Vom Evange-
listen Matthäus führe ich ein 
solch beispielhaftes Gleich-
nis mit Auslegung im Kapi-
tel 13, Verse 3–9 und dessen 
Deutung in den Versen 17–
23 seines Evangeliums an: 

3 Und er sprach lange zu 
ihnen in Gleichnissen. Er 
sagte: „Ein S ä m a n n  
ging hinaus, um zu säen. 4 
Als er säte, fiel ein Teil auf 
den W e g ,  und die Vögel 
kamen und fraßen es. 5 Ein 

anderer Teil fiel auf f e l -
s i g e n  B o d e n ,  wo es 
nur wenig Erde gab, und 
ging sofort auf, weil das 
Erdreich nicht tief war; 6 als 
aber die Sonne hochstieg, 
wurde die Saat versengt und 
verdorrte, weil sie keine 
Wurzeln hatte. 7 Wieder ein 
anderer Teil fiel in die 
D o r n e n ,  und die Dor-
nen wuchsen und erstickten 
die Saat. 8 Ein anderer Teil 
aber fiel auf g u t e n  B o -
d e n  und brachte Frucht, 
teils hundertfach, teils 
sechzigfach, teils 
dreißigfach. 9 Wer Ohren 
hat, der höre!“ Das heißt: 
Wer alles verstanden hat, 
soll es nicht vergessen!  

17 Denn ich sage euch: Vie-
le Propheten und gottestreue 
Menschen wünschten, das zu 
sehen, was ihr jetzt seht, und 
sahen es nicht; und zu hö-
ren, was ihr jetzt hört, und 
hörten es nicht. 18 Ihr sollt 
daher die Erklärung des 
Gleichnisses vom Sämann 
von mir vernehmen: 19 An 
jeden, der die Wahrheit über 
das Jenseits hört, sie aber 
nicht tiefer in sich eindrin-
gen lässt, tritt das Böse her-
an und nimmt schnell das 
weg, was in sein Herz ge-
streut wurde. Bei ihm ist der 
Same auf den festgetretenen 
W e g  gefallen. ‒ 20 Dem 
f e l s i g e n  B o d e n ,  
auf den der Same fiel, 
gleicht jener, der das Wort 
der Wahrheit hört und es für 
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den Augenblick auch mit 
Freuden aufnimmt. 21 Doch 
es schlägt in ihm keine Wur-
zel, da er bloß ein Augen-
blicksmensch ist. Tritt wegen 
der Annahme der Wahrheit 
eine Bedrängnis oder eine 
Verfolgung an ihn heran, so 
bringt ihn dies sofort zu 
Fall. 22 Der Same, der unter 
die D o r n e n  fiel, ist das 
Sinnbild eines Menschen, 
der die Wahrheit hört, bei 
dem aber die zeitlichen Sor-
gen und die Anhänglichkeit 
an den irdischen Besitz die 
Wahrheit überwuchern, so-
dass sie ohne Frucht bleibt. 
23 Der Same endlich, der 
auf g u t e n  B o d e n  fiel, 
ist das Bild eines Menschen, 
der das Wort der Wahrheit 
nicht nur hört und in sich 
aufnimmt, sondern auch 
danach handelt und dadurch 
Frucht hervorbringt, und 
zwar der eine hundertfältig, 
ein anderer sechzigfältig 
und ein dritter dreißigfäl-
tig." 

2021 gab es in jeder Pfarre 
Todesfälle. Alle diese Ver-
storbenen konnten ihren 
Übertritt ins Jenseits weder 
verschieben noch verhindern 
oder leugnen. Inwieweit sie 
ihren Existenzwandel erleb-
ten, hatte sehr viel mit dem 
zu tun, was Jesus in diesem 
oben angeführten Beispiel 
bewusst machen will. Und 
es ist nur eine Frage der 
Zeit, dass wir Erdenbewoh-
ner darob „Farbe bekennen 
müssen“. Das unterstrich 
auch Jesus in seinen Beleh-

rungen und ließ es vom 
Evangelisten Matthäus, Ka-
pitel 24, Verse 42 ff, überlie-
fern: 42 Seid also wachsam! 
Denn ihr wisset nicht, an 
welchem Tage euer Herr 
kommt. 43 Das aber wird 
euch klar sein: wenn der 
Hausherr wüsste, in welcher 
Stunde der Nacht der Dieb 
käme, so würde er wach 
bleiben und einen Einbruch 
in sein Haus zu verhindern 
wissen. 44 Darum haltet 
auch ihr euch bereit! Denn 
der Menschensohn kommt zu 
einer Stunde, in der ihr ihn 
nicht erwartet.  

Derselbe Evangelist Mat-
thäus überliefert im Kapitel 
26 des Evangeliums, was 
sich nach dem Letzten 
Abendmahl auf dem Ölberg 
abgespielt hatte, als Jesus 
die ärgsten Angriffe des 
Versuchers erlebend betete: 
„Mein Vater, wenn es mög-
lich ist, so lass diesen Kelch 
an mir vorübergehen; doch 
nicht, wie ich will, sondern 
wie du willst.“ (Vers 39) 
Trotz seiner Bitte, bei ihm 
zu bleiben und zu wachen, 
fand er sie (die Apostel) 
schlafend. Jesus wandte sich 
an Petrus (Vers 40b): „Also 
nicht einmal so viel Kraft 
hattet ihr, auch nur eine 
Stunde mit mir wach zu blei-
ben? 41 Wachet und betet, 
damit ihr nicht in der Versu-
chung zu Falle kommt. Der 
Geist ist zwar willig, aber 
das Fleisch ist schwach.“ 
 

Der Evangelist berichtet 
zum Beispiel nichts über die 
seelische Verfassung der 
Mutter Jesu, Maria, und je-
ner, die ihr nahestanden. Es 
wird ihr ähnlich ergangen 
sein wie Jesus. Das hat sie 
sicher nicht vergessen, so-
dass sie auch nach ihrer 
Aufnahme in den Himmel 
an uns Menschen immer 
wieder appelliert, zu beten! 
Und wer nicht nur gedan-
kenlos sein Leben verbringt, 
der kann sich erinnern, dass 
nach den schrecklichen 
Kriegserlebnissen am Be-
ginn dieser jetzigen friedli-
chen Periode viele Gebete 
standen. Die jährliche Ma-
rienfeier anlässlich des Fes-
tes „Maria Namen“ hält die-
se Erinnerung wach. 

In Zeiten wie diesen ist der 
Junibotschaft von Međugor-
je nichts hinzuzufügen: 

„Liebe Kinder! Mein Herz 
ist froh, weil ich in all diesen 
Jahren eure Liebe und Of-
fenheit für meinen Ruf sehe. 
Heute rufe ich euch alle auf: 
Betet mit mir für Frieden 
und Freiheit, denn Satan ist 
stark und möchte mit seinen 
Täuschungen möglichst viele 
Herzen von meinem mütter-
lichen Herzen wegführen. 
Deshalb e n t s c h e i -
d e t  e u c h  f ü r  
G o t t , damit es euch wohl-
ergehe auf der Erde, die 
Gott euch gegeben hat. 
Danke, dass ihr meinem Ruf 
gefolgt seid!“ 
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H I N W E I S E / T E R M I N E
1. KRANKENKOMMUNION

Tag: 1.10.2021
Zeit: 8,30 Uhr

2. MONATSSAMMLUNG:
Tage: 2./3.10.2021
Nach den Gottesdiensten am Samstag u. Sonntag 

3. WELTMISSIONSSONNTAG:
Tage: 23./24.10.2021
Sammlung: Nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse

Mehr als 1.100 der weltweit 2.500 Diözesen der katholi-
schen Kirche befinden sich in den ärmsten Ländern der 
Welt. Die Missio-Sammlung zum Weltmissions-Sonntag 
(Sonntag der Weltkirche), der größten Solidaritätsaktion 
der Welt, ermöglicht erst die pastorale und soziale Arbeit 
der Kirche in den 1.100 ärmsten Diözesen der Welt, indem 
sie diesen Ortskirchen ein „Existenzminimum“ zusichert. 

Mehr als 1 Milliarde Katholiken unterstützt gemeinsam die 
Allerärmsten durch Gebet und Spenden. So kann die Kir-
che vor Ort den Menschen an Leib und Seele helfen. 

4. GEBURTSTAGE:
Albert MARCHHART (87), Johanna LEHNER (82),

Friedrich WOLF (60), Ingrid GNADENBERGER (65),
Hermine SCHINNERL (70), Rosa PRIBITZER (70),

Maria DIEWALD (84),
Helena JANISCH (97),

Leopold PRIBITZER (89).

Allen, die im Oktober 2021 ihren Geburtstag feiern 
vor allem den hier namentlich Angeführten,

herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 

5. e+O ERNTEDANKSAMMLUNG BIS 17.10.2021: 
Die PfarrCaritas organisiert gemeinsam mit Le+O eine Sammlung  
für Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz … 

SAMMELSTELLE: Seitenschiff der Kirche u. Pfarrhof
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  O K T O B E R  2 0 2 1  

Fr. 1.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
  8,30 Uhr: BEGINN DER KRANKENKOMMUNION 
Sa. 2.10. 18,00 Uhr: VA Sgm nach einer bes. Meinung  u. zu Ehren der hll. 

Schutzengel 
   MONATSSAMMLUNG
So. 3.10. 8,30 Uhr:  Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
   MONATSSAMMLUNG
  10,30 Uhr TAUFE DES JAKOB SCHERNER 
Fr. 8.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung, zu Ehren d. Rosen-

kranzkönigin, um besonderen Schutz u. besondere Hilfe 
Sa. 9.10. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. + Eltern, Schwiegereltern u. Verwandte 

So. 10.10. 8,30 Uhr:   Sgm. als Dank u. itte u. f. liebe Verstorbene
der Familie

Di. 12.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Franz  MAIER, + Eltern,
+ Schwiegereltern u. Verwandte 

Fr. 15.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Großeltern u. alle Armen Seelen 
Sa. 16.10. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern 
So. 17.10. 8,30 Uhr:  Sgm. zur schuldigen Danksagung u. f. liebe Verstorbene 
Fr. 22.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 23.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Großeltern, Eltern u. Schwester 
   MISSIONSSAMMLUNG
So. 24.10. 8,30 Uhr:  Sgm. f. + Josef KOLLER u. alle Verwandten 
   MISSIONSSAMMLUNG
Di. 26.10. 8,30 Uhr: Sgm. anl. des Nationalfeiertages 
Fr. 29.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 30.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Herbert LEHNER 
   ENDE DER SOMMERZEIT
So. 31.10, 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK,

f. + beiders. Großeltern u. alle Verwandten 
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